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Texas! Mexico! Oregon!
Neuer Confectiouer- und

F r n cl) t - S t o h r.
D. nnd Keiper.

Unter,ei chnrtr bitten um Erlaubniß drn
Einwohner von Allentann, so wir dem Pub-
ikum überhaupt, hirrdurch die Anzeige zulachen, daß sie in der Hamilton Straße, aufer nördlichen Seite, eiuigr Tbürrn oberhalb
-rlftidge und Wilsvtt's Stobr, dicht bei L>rn.Weiß'S Uhrmacher Werkstätte, und zwar in
km Hanse worin früher das Tabackspinner«
Nes.l,äft von Herrn Daniel Keiper betrieben
vurde, einen neue» »nd vcllständigrn Stobr
>on allen Arten, Z » ckr rwa arr », rröff-
>et haben, bestellend aus

Folgenden <snndies:
Miiitstick, I Sassafras,
Cinnamon, I Lemo»,
Wiutergreeu, > do. Flat,
Spearmint, > Cleve.
Rock, > 57>oarhonnd,
Aiiiitrock, j Cream,

Gemeines und Französisches Nugo,
Drops, und Soiieil'alls, Ikose-

und Burm - Almonds,
Sugar- Plnms?c.

ferner: Folgeudc Niisi e:
Creamniße, Deutsche-Ruße,

Haselnuße, und Grinidniiße.
Ferner haben sie

drangen Citronen, Rosinen Feigen,
Bruins, Almonds, n. s. iv.,

zelche Artikel sie zu den billigstenPreisen beim
Zroßrn und Kleine» zum Verkauf anbieten.

Siohrhaltrr im Lande und Hälidler in Zn-
envaaren werde» es zu ihrem Zioriheil fin- j
en, wenn sie bei ihnen anrufen, indem il,re!
lnckerwaaren aus dem besten Zucker versor-
gt, und au Philadelphia Preisen verkauft
?erde». Sie verfertigen anch jede Art Zu-
ersachen auf Bestellung, in der möglichste»

kürze. Die Früchte sollen jederzeit von vor-
igncher Milte sein und beim Großen und
lcknen sehr billig abgelaßen werden.
Deßgleichen gedenken sie anch immcr ver-

hiridene Sorten von den besten Arten dele-
u» Weine jede Art Bitters und von de» al-
skkcsten Syrups zum Verkauf auf Hand zu

Linset also an «nd besehet ihre Waaren
ihr sonstwo kanst, nnd ibr werdet Euch

Md überzeugt baben, das: ihre Waaren an
»nd Billigkeit nirgendswo über«

werden können,?»nd solltet ibr Euch
nicht davon'überzeugen können, was

durchaus nicht in Frage stebt, so kostet
> ,das Besehen nichts.
Sie hoffen durch pünktliche Bedienung, gu-
Waaren nnd billige Preise, einen Theil

er öffentliche» Gewogen!,eit z» erhalten.
Daniel Keiper,
Edlvm Keiper.

llcntaun, Juni 2'. nqbv

Geilbmet - WlAoren!

Solonian Blank,
Cabincl - Macher in Allentaun

m dem südöstliche» Ecke der Hamilton und
James Straßen,

taktet seinen Gönnern den innigsten Dank
b, für die seit einer Reibe von Jahren genos-
?«e Unterstützung, und nimmt sich die Frei-
en de»> geehrten Publikum ergebenst bekannt
u machen, daß er das Geschäft noch immcr
etreibt, und zwar ausgedehnter als je zuvor,
m seinem alten Stand, i» der Hamilton
Straße. Die jetzige Auswahl seiner Waa-
en übertrifft an Schönheit und Dauerhaftig-
eil alle frühern ?darunter sind:
Sofa's lind Seidl'oards, Secretairs

n. Bureau's, Card-Ta-
t'els und Center - Tädels mit Ma-
liagouyli. Marinorncu Tops, Pier
Tadels mit Marmornen Tops,
Nadtische von jeder Art. gewöhnli-
che Tische, gepolsterte ?).'adagonn
Stuhle, gepolsterte Schock'el-(Grüb-
le, Kuchen- und Cckschränke, Spie-
gel von jeder Art, Bettladen,

so wie überha»»pt alle in sein Fach gehörende
Artikel.

Er ladet das Publikum achtungsvoll ei»,
seine Waare» zu besehen uud sur sich selbst
zu ttktliciien. Für die Oanerhaftigkeit aller
l>ei ibm gemachten Arttkel siebt er gut.

I>7?"Ei» Lehr>»nqe zur Erlernung des obi-
wird sogleich o?» jhu, verlangt

Juni U.
"

Neue Cabinetmacherci.

Mebnrd N. Levers
an dem Süd - Westlichen Ecke der Allen und

John Straßen, in Allentaun,
möchte ehrerbietigst die Aufmerksamkeit des
Publikums auf sein Eabinetwaare» - Lager
richte». Er bat jetzt eine sehr schöne Sliis-
wabl Waaren ans Hand, bestehend unter an-
dern ans folgenden Artikeln :

Sofa's uud Seidl'oards, Secretairs
n. Bnrean's, Maliagony Card T 6
l'els und Center-Tadels mit Ma-
dagontt u. Atarmoruen Tops, Pier
Tadels mitAt'armoruenTops,Rah-
tische von jeder Art, gewöhnliche Ti-
sche, gepolsterte Mahaqon») - Stiih
le, gepolsterte Schocket Stuhle, Kü-
chen- und Cckschranke, Spiegel von
jeder Art, Bettladen,

nnd überbanpt alle andere Artikel die in sein
Fach einschlagen, welche er auch jederzeit anft
Bestellungen macht.

Obige Artikel werden unter seiner eigenen !
Aussicht aus den allerbesten Materialien ver-
fertigt, »nd dieselbe können an Schönheit und
Dauerhaftigkeit nirgendswo, selbst sicherlich
nicht in Pbiladelpbia nberlroffen werden.
Dieselbe sind nach den Philadelphia Mustern
verarbeitet, und werden so wohlfeil oder viel-
leicht »och woblseiler als daselbst abgesetzt.

Er ladet das Publikum ein bei ibm selbst >
anzurufen, wo es sich dann bald überzeugt!
baben wird, daß seine Waaren von einer im-!
nbertrefflichen Schönheit und Dauerhaflig-!
keit sind.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft nnd füblt versichert daß wenn man ihm
nur die Gerechtigkeit wiederfabren läßt, und
seine Waaren besieht, dieselbe bald um Air-1ies vrrmchrt sei» wird.

AUeutaun, Juni 25. iiqZM j

letzte Nachricht.
Alle diejenige die noch ans irgend eine Art

schnldig sind an die Hinterlassenschaft des ver-!storbeiien James D e s ch l e r, letztbin
von Süd - Wbeitball Tannschip, Lecha iZann-
ty, werden biermit aufgefordert zwischen jetzt
nnd den Isten nächsten August, Richtigkeit au
die Unterschriebenen zu machen?und Solche,
welche noch rechtmäßige Anforderungen ba
ben, belieben ihre Rechnungen bis dahin!
woblbkstätigt einznbändigen. Da dir Admi«!
»istrakoren wiiiischen die Rechnung der besag- >
rcn Hinterlasscnschast Z>, einem Schluß zu
bringen.

!

Peter ÄNckley. 5" !
J»ni 2Z. ng.">»

Nachricht an Drucker. !
nnd .!>vbbs, !

Ergreifen diese Methode das Publik»»» im -
Allgemeinen zu benachrichtigen, daß sie be-
gonnen haben alle Sorten

Drucker - F a r d c
zu verfertigen, und bereit sind Kunde» nnd
Verbraucher an sehr niedrigen Preisen damit
zu versehe».

N. B>?Farbige - Tinte von jeder Benen-
nung wird auf Bestellungen verfertigt, und
diejenige die am meisten im Gebrauch ist,
wird immer znm Verkauf auf Hand gebalte».
Vorzügliche blaue und rothe Tinte zn 52 NN
per Pfund.

Jbre Mannfakiur ist No. 30 Deck StraßePbiladelpbia.

Mai W. nqlJ

Sehet hier!
Eiu gute Gclegenlieit für juuge Frau-

enzimmer.
IO bis Ätt Mädchen von 15 bis zu 2»

Jabreu, werde» sogleich'von dem Unterschrie-
benen in Maiiavinik, »ngesäbr Meile» von
der Statt Philadelphia verlangt. Dieselbe

! baben in der Baumwolle» - Mannsaktnr an
! Waßer - Stublen zuarbeite» und können sich
von 2 bis Tbaler die Woche verdienen.

j Das Webe» kaun in Ä bis 3 Wochen gelernt
werden.

N. B. Ma» beliebe sich in dein
! Blichstobr des Lecha Patriots zu melde», all-
! ivo alle weiter verlangte Auskunft gegeben
werde» kaun.

! Josepl) Nipka.
> Ma i?!,. ,«,dv

Zwei
! zur Erlcrnnug des Schreiner-Handwerks,
i iveedeu sogleicl, vou dem Unterschriebenen in
I S. Wbeiiball Tannschip, Lecha Eanntn, ver-
langt. Man melde sich bei

Soloman Bich, jim.
> Juni 2.'» naZm

N a ch r i cy t
wird hiermit den Einwohner der verschiede-
nen Schul - Distrikte nnd besonders den Ge-
meinde - Distrikten von Nord-Wheithall er-
theilt, daß sie sich bis den 2Uste» Jnli mit
einem Schullehrer zu versehen habe» Das
Board der Direklorrn wird sich zur Prüftnig
solcher Personen dieals Schnllehrer angenom-
men zu werden wünsche», an besagtem Tage
an, Hause von Stephen B a ll i r t in
brsagtcm Tannfchip einfinde», wo dann ent-
schieden werden soll, wer »ach deren Ansich-
ten fähig ist oder nicht. Kein Schullrhrrr
soll Bezahlung erhalten, ausgenommen er un-
terwirft sich einer Prüfung. Auf Befehl der
Board.

Joseph Stemel, Schr.
Juni 23. ng!;>»

N a ch richt
,virt> kii-rdiirch aeaeben dak der Unterzeichne-
te als Erecutor vo» der Hinterlaßeufchaft der
verstorbenen Ehristina Siähler, letzthin vo»
Ober - MilfordTauuschip, Lecha Eauuty au-
gestellt worden ist. Alle diejenige» daber,
welche «och an besagte Hinterlaßenschaft schul-
dig sind, sei es ans welche Art es »volle, wer-1
den hierdurch aufgefordert innerhalb 2 Mo-
naten bei dem Unterzeichneten anznrnfen und
abjnbezahlen Und allr dirjrnigr» die »och 5
rechtmäßige Forderungen haben sind edcn-
falls ersucht ihre Rechnungen innerhalb besag-
ter Zeil wohlbestätigt einzuhändigen.

Charles W. Weiand, Er'or.
Jnni 18. »ql«m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß dir Untrrzeichne-
te» als Administratoren von der Hinterlassen-
fchaft des verstorbenen Ge 0 rgr Ring r r, -
lrtztbin vo» Süd - Whrithall Taunschip, Lr-'
cha Cauuty, angrstellt wordrn sind. Alle
diejenigen, welche noch an besagte Hinterlas-
scnschasr schuldig sind, werden aufgefordert,
innerhalb li Wochen abzubezahlen-und Sol-
che, dir noch rcchtmäßigr Fordrrungru habrn,
belirbrn ihre Rechnungen ebenfalls binnen
besagter Zeit wohlbestätigt einznkändigen, an

Ringer, ?icoro-Wkeitliall,
Jaines Niuger, Sud - Wvithall,

Administrato»en.
Juni.4 »glim

Ocffcntlichc Vcndu.
Donnerstags den l<). Jnli nächstens »in lT

Uhr Mittags, solle» an» Hanse des Unter-
schriebenen in der Stadt Allcntann, Lecha
Eannty, folgcntr Artikel anf öffentlicher Neu-
du verkauft werden, »änilich :

Ein Dearborn-Wagen, ein Schwein, zwei
Holz-Oefeu, »nit Robr, Desk, Drahr, Bu-
reau, Tische »nd Stühle, Schränke, Zübrr
ii»d Stännrr, ri» großer eiserner Kessel, und
sonst »och allerlei Haus- »nd Kuchen-Gerälh-
schaften, zu »veitläuflig zu melden.

Da der Unterzeichneten nach Weste» zu
ziehe» gesonnen ist, so wird alles ohne Rück-
halt verkauft.

Die Bedingungen am VerkaiisStagc uud
Aufwartung von

Tl oiuas Barl'er.
Jnli 2. ng2m

Ä »die
Taxbczahlcr und Collcttorcn.

Indem sich der Staats-Schatzmeister wei
gert die Noten der Lecha Eannty Bank für
Taren, ». s. w. aiizunehmen, ?üb dicft'.ven
auch »iclil von einer Mehrzahl der Bürger
unseres Eauiitics als Geld augei.vinmen wer-
den,so sinbdicUu!:rschiicbenen be»vogen wor-
den biermit bekannt zn machen, daß dieNote»
der besagten Lecha cZauiitv Bank auch nicht
von dem Schatzmeister von Lecha Caunt» s»>

! Staats- «nd Eanui») < Zwecke aiigcnvmme»
»verde».

Peter Romich,
Cl'arles Zoster,

CommißiouerS vo» Lecha Eauuly.
J»l> 2. ngüm

Nachrichl
! »vird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administrators vo» der Hinterlaßenschaft
des verstorbene» William W e b r, letzthin
vo» Heidelberg Taunschip, Leclia Lo., ernannt
»Vörden sind. Allr, »velche noch auf irgend
eine Art an die besagte Hinrerlaßcnschafl
ichttltig si»?, »verde» hiermit aufgefordert in-

! »Erbalb sechs Wochen abziibezablen nnd
! Solche, welche noch rechtmäßige Fordernngen
! baben, belieben ihre :licchn»iigen innerhalb
besagter Zeit wohlbestätigt rinzuhäudigrii an

Simon Schmier,
Daniel Wehr.

l Jnli 2. nglim

Tausfthcinc!
Einr sehr schöne Answalil gemalter und

j uiigemaller Gcbnrts- uud Tausschciue, sind
! soeben verfertigt worden, und beim Großen

uud Kleiucn au sehr billigen Preißen zn ver-
kaufe», an dem Buct stobr vou

Glich, Rühe und Muna.
Allentanu, Juni l i.

Ocsfcmltchc Bend».
Es soll auf öffentlicher Vend» verkauft

i »verde», auf Samstags de» iNten Juli, näch-
stens, am Hause des verstorbene» William

' W e hr, i» Heidelberg Tannschip, Lecha Co ,

folgende Arlikel:
Ungefäbr l ?lcker Timolb» Gras »ud l

j Acker Hafer im Felde, zwei Pferde und Pfer-
- de - Gefilürr, zwei Füllen, zwei frischmelken-

de Kühe uud eiu Riud, Schaase und Schwei-
ne, Wägen, Spapierwagen, Pflüge uud Eg-
ge», zwei eiserne Kessel, K ichtnschrank, Ti-
sche und Stühle, Drawer, Betten uud Bett-

j laden, Fruchtreff, Stäuuer uud Fäsier, und
sonst noch viclerlei Haus- und Küchen - Ge-

l räthschaften zn weillänftig zn melde».
Die Bedingnnge» am Verkaufstage uud

i Aufwartung vo»
Simo» Schueider, ?

-

Daniel Wehr, 5
! J»li 2. »c,:i»i

Mcft <Schao
u II d u e u e M a krel eu.

! Saybrook »nd andere östliche Meß-Schäd
in T'ärrels und halb Bäriels, »nd No. L

! Makrelen, soeben erhalten, und zn verkaufe»
au herabgesetzte» Preise» bei

Preh, Sager und Comp.
! Allentaii», Juli 2. ?g3ui

Zvvrt an die arbeitende Alafte !

I Weil» die Bauer», Taglöhner und Hand-
! werter, »velchr die arbeitende Klaße, das
Mark und Bri» unsere Landes, ja »vir dür-
fen wohl weiter geben und sagen, allentbal-
ben das Salz der Erde sind, wüßten »velchr

j Gewalt sie in ihren Händen haben, sie w»r-
den nicht so oft als Werkzeuge uud Spiclbälle
in der Hand von politischen Gämblers und
ruhmsuchtige» Manlpalriolcii gebraucht.?
Unter diese» befinde» sich eine große Anzahl
die rbcn so geschickt die besten und verant-

wortlichsten Aemter zu bcklcideu, als unter
den politischen Ränkcnschmieder nnd Bärstn-
ben Politiker. Eins haben nnscrr Banrr»

rru dürft« von solchru, dir immrr für'Aemter
fische», u»d vou einem Amt in das andere z»
reiten gedenke». Dieses Argument bezieht
sich auf beivr Partheien, »ud ist eben so an-
wendbar anf die eine als die andere Partbei.
Beide Partheien habe» ibrr Dronr oder Faul-
lenzer die denselben blos anhängen »in dnrch
sie gemästet zn werden. Je früher die Mehr-
zahl der Bürger, wir meine» die arbeitende
Kla?e, diese Wahrheit cinsche» uud anerken-
ne», jr besser für sie, für das Land nnd ihre
Nachkommen. Nichts sieht so verdächtig als
»venu eiu Aiuitcrhalter oder Aemtcrsuchrr au
alle» Gajikuech'tt uud allen össenilichcn Plä-
tzen umher schlecht, mit jedcrma» Hände
schnttrlt und Patriotismus auspredigt, uud
de» ehrliche» Arbeito'.eute Lcviteu über Poli-
tik vorschwatzet. Es scheint als glaube« sol-
che Herren, das Volk weiches sein tägliches
Brodt im Schweiße seines Angesichts verdient
habe nicht Verstand genug sür sich selbst zu
denken. Demagogen haben es wahrscheinlich

! schon dahin gebraucht, daß viele ehrliche Leute
es verabscheuen Anspruch auf ein Amt zu j
mache», weil sie wißrn daß sie zuvor solche
Droue karesire» und anbete» »uussen. Wir
hoffe» aber die Zeit noch z» s»neu wo jeder
rechtliche Bürger, ei» b,:'?er freier uud uuab-

! hängiger Standpunkt einnehmen wiro, ohne
Rücksicht s»f polilischr Bctiler nnd Wetter-
hah'.'.e, die heilte dies nnd Morgen jenes, zn

i nehme». Wir hoffen daß beide Partbeien
von diesem Unkraut gerriuigt »vcrdrn mögen.

Wir haben keine Selbstsucht zu befriedigen?
»vir suche» kein Ami, sonst würden »vir uns
nicht unterstellen anf solche Weise z» reden,-
»vir sind blos des Pnbiiknms ergebenster Die-
ner?alles was »vir fordern ist eine gute Un-
terstützung iu den» Streben nach dein Allge-

! nirinwohl. Dieselbe wurde uns bisher zu
Tbeil, und nnier Wunsch ist, nns wiirdig ;n
inachen des Pnblikums Zniranen fort zn er
kalten. Unsere Grundsätze sind, wie Jeder-
mann weiß, Whig, und werden es fortwäh-
rend bleiben, so lange wir glauben, daß die

! Grundsätze der Partbei rein republikanisch.?
Amtshtinger ist aber nicht die Triebfeder die
nns anreizet in unserer Lausbahu.

Es macht »!>s großes Vergnügen, daß »vir
eine große Anzahl anf nnfcrer Subscriprions«
liste erblicke», deren politische Gesinnungen
nicht mit den unser» übereinstimmen, über

! National uud Staatspolitik. Wir achten
solche?es sind liberal gesonnene Bürger, die
gerne andcrn daßelbe Recht und Freiheit gön-

> »en welches sie sür sich selbst fordern.
Wir glauben auch, daß solche unserem

Wort glauben beimeßen, wenn »vir sagcn, es
ist unsere Zielscheibe des Publikums Jiitcrcße
zu vertbeidige». Wir habe» Fortschritte ge-
nug gemacht <u der Politik «in sagen z» kön-
nen, daß es ein wachsames Ange erfordert,

! NM alle Schlrichhändel nnd Betrügereien, die
sich der Amishnngrr von Politiker zu Schul-
de» toiuuie» läßt, auf beide» Seite» zu ent-

! decke».
Nie ist der Arbeiter mehr vergnügt als

»venu er »ach einem gut vollendeten Tages-
weik sich am Fcuerabeud niedersetzt und die
suße Rube genießt, und mit sich selbst zufrie-
den dieses sind Empfindungen die der

! Spekulant, der Politiker oder der Zcitnngs'
> stlireiber nie genießt. Der Zeitungsschreiber,
wenn seine Absichten auch noch so edel, we in
er seine Gedanken in der Mittrrnachtsstundc
ans Papier bringt, in der Hoffnung feinen Le
fer nach Wuusch zn dienen, so weiß er nicht ob
er Lob oder Tadel, Dank oder Uudauk erhält;
oftmals für einen nnd deuselbeu Artikel bei
des, und anch bisweilen weder Eins »och das
Andere. Unser Artikel zieht sich in die Länge
?wir müßen abbrechen, die Glocke schlag,

zwölf nnd der Schlaf plagt nns.?Morgen st,

ÄiZarunn,; ,50,50» Anstcek»«^.
Die Eincittuati Times vom vorletzten

Dienstag enthält eine Eiuseudung, wie es
scheint von eiiicui Arzke, worin er ans die
irrigen Ansichten Vieler, bezüglich der Anste-
ckniigsperiode bei rontagiösen Krankbeiteu
anfmerksam macht. Jedermann sollte »ach-
stebtndei» Auszug daraus, einige Ber»cksich>
ligiiug schenke»;

"Der größte Irrthum," sagt er, "beruht
auf dem Glaube», daß eine coutagiöse Kraut
beit, i» der '»uSbruchsperiode, ,vo das stärkste
Fieber vorberrschend ist, ansteckbar sei,?daß
dieses Fieber allein zn 112 irchien und, nachdem

I der Ausstistag hervorgebrochen, der genesende
Patient kein Gegenstand der Ansteckung mehr
sei. Dieser Irrthum ist um so gcsäbrlicher,
als Hnuderte sich gerade da am meisten aus
setze», wo sie glaube» ganz sicher sei» zu dür-
fe», deuu die eigeutliche Gefahr der Ansteckung
tritt mit dem Besscrwerden des Kranken erst
ein. Der Ansteckungsstoff eiuiger Kraukl>ci>
ten ist fluchtiger (wie bei Scharlachfiebern)

loder festsitzender lwie bei der Hrätzej nnd
verändert demgemäß auch dessen frühere oder
spätere Mittheilung je nachdem die Krank'
heit ihre höchste Ansbildungsperiode erreicht
bat. Es ist ein unabiveichbarcs Gesetz der
Ralnr, daß sich keine coutagiöse Krankhc«
einem Zw iteu ans andere W> ise, als durch
ibr Produkt oder ihren Sarmeu mittheilt,
und dies kann in de» meisten Fälle» nicht
vorhanden sein, bis das Fieber »achgelaße»
hat »nd der Ausschlag hcrvorbricht. Die
Natur dieser Krankheiten gleicht einem Orga-
nismus, de» man säet, der wächst, seine Voll
komnienbeit erreicht und »«r in diesem Zu-
stand sich erst fortpflanze» oder Saauie» er-
zrugen kau». De» besten Beweis liefern Nils
die Blattern; vo.
Tage ist es nicht möglich, wirksame» Impf-
stoff ans einer Blatter zu ziehen, weil sie noch
nicht reif ist.

"So ist es bet allen ansteckenden Krankhei-
ten. Wo das öontagium iu Gasform, wie
z B> im Scharlachfieber, lesteht, strömt das
aiistrckcude Gas nicht cber aus, bis der Aus-
schlag seiue Reise erlangt bat, absind« »nd
sich die Haut abschält. Dasselbe findet bei
Masern, Variolidrn, Blattern u. s. f. statt.
Diesen ansteckeude» Charakter behalt aber
der genesende Patient sur läugrrr Zrit, iudcm
er den Austeckuugsstoff stufenweise, wie er
brsser wird, ausdünstet. Der Zeitraum wech-
selt, je nach der Krankheit oder dein Patien-
ten, doch lasten sich durchschnittlich von vier-
zehn Tage bis drei Wochen dsf»r annehmen.

"Ich bin der festen Ueberzeugung, daß
gerade in dieser Periode oer Eouvalcscrnz die
meisten »übcu'>'s,re» Anstcckungssällc statt
finden. Del' Genesende geht»nmhcr u»d

i mischt sich wieder unter die Vcnte; Kil ver
werde», kurz nachdem sie mvt dk» Masern,
Scharlachficbern, Kcnchhnstcn behaftet gewe-
sen, wieder zur Schule, unier Hnndcrlc von
Kindern, in einem Zustand geschickt, wo sie
gerade an» geeigueiste» sind, andere mit ihren
Krankheiten anzustecken. Wir »venig Vor-
sicht wird doch auf dcrglcichrn höchst wichtige
Dinge vrrwaudt !

"Dir Variolrden und Pocken bättrn die
Stadt vielleicht längst schon verlaßeu, wrnn
man dir Leute ebenso nnterrichte« l»ätte, wie
sich nach der Krankheit, als während
derselben zu verhalle». Wir hoffen, daß die-
ser Wink sowohl bei ten Gesunde», wie auch
bei de» Patienten, nnd haupisächlich de» Hrn.
Aerzten »licht verloren gehen wird.

An riuein Sonntag Abend lagerten si.l»
fünf «Khorfäuger, «achtem fir eine Weile am

Ufer drs Flnßrs Mersey, in Eheshirr (Eng-
land) spaziere» gegangrn waren, in das
Gras uud stimmte» eine» Gesang an. Das
Feld war an dein einen Ende von einrm Ge-
hölze brgräiijt, ans welchem sie während de«
Singeus eine» Hasen hervorkommen saken,
der mit großer «Lchnelligkeil auf den Platz zu-

! lies, wo sie saßen, «ud iu eiurr Enlfernnug
»0» uugesähr zwanzig Klaftern sitzen blieb,

i Er schien an der Musik ein ungemeines Ver-
gnügen zn finden, und drehete oft den Kops

j nacli der Seite hin, »vo dieselbe herkam, um
! besser zu höre». Diese ungeivölmliche Er-
jschtinriug erregte die Aufmerksamkeit der
Säugers und begierig zu wisse», ob das Tbier
ihnen wirklich de» Bestich m.icistr, »im die

j Mnsik zu grniefen, endigten sie den Gesang,
j iind saßrn still, ohne »iiiteinander zn sprechen.

I Sobald die har»»o»isci>c» Zöuc verstummt
waren, kehrte der Hase langsam «ach dein

i Walde zurück. Als er ihn beinahe e» rei.,?t

! hatte finge» die Sänger das nämliche Lieo
von neuem au, worauf der Haft stehen blieb

! sich »»?vandle, uud hastig >'''.eder nach seiuein
vorige» Platze zurückgehrungeu kam. Hier
schien er aufs neue ?»it Entzück.» zu horche»,
bis das Lied abgesungen war, woraus er sich
langsame» eulfernte, und iu den
Wa!» zurückging.- Beek. a. O.


